
Halliſche geitung
(im Schwetſchke ſchen Verlage):.

r

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

äterariſches Blatt

und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

T 732.
Hierzu

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Nov. Nach vorhergegangenem Gottesdienſt in

dem Dom und der St. Hedwigskirche verſammelten ſich heute Mit
tags 12 Uhr die durch die Allerhöchſte Verordnung vom 13. d. M.
einberufenen Abgeordneten beider Kammern im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes. Auf Grund einer Allerhöchſten Ermächtigung
vom 27. d. M. eröffnete der Miniſter Präſident Freiherr v. Man
teuffel die Sitzung der Kammern mit folgender Anrede

Meine Herren der Erſten und Zweiten Kammer
Seine Majeſtät der König unſer Allergnädigſter Herr, haben mich

durch eine Allerhöchſte Ermächtigung vom 27. November d. J. beauf
kragt, die Sitzung der Kammern in Allerhöchſtihrem Namen zu eröff
nen. Eine neue LegislaturPeriode, meine Herren nimmt Jhre, Thä
tigkeit für Arbeiten in Anſpruch, die dem Lande von großem Nutzen
ſein werden wenn Einſicht und Erfahrung mit thatkräftigem Patrio

ſtismus, mit Uneigennützigkeit und Selbſtverleugnung Hand in Hand
gehen.

di erfüllt waren und von ihr geleitet wurden.h e e r uer e ger wird Jhnen meine Herren, den Be
weis liefern daß die Regierung Sr. Majeſtät beſtrebt geweſen iſt un
ter Berückſtchtigung wirklicher Bedürfniſſe die Ausgaben des Staats
ſo zu regeln wie die althergebrachten Grundſätze der Ordnung und Spar

ſamkeit in unſerer Finanzverwaltung es erheiſchen.

Kterariſcher Cagesbericht.
Fluch und Segen des Kleebans. Anleitung zu einem vernunft

gemäßen Betxiebe deſſelben von William Löbe. 3. Auflage.
Leipzig, Reichenbach. Preis 18 Sgr.

Die Spatenkultur im Felde oder ſichere praktiſche. Einleitung,
wie durch zeitweilige Anwendung derſelben der Ackerbau auf die
höchſte Stufe ſeiner Ertragsfähigkeit gebracht werden kann. Nach
eignen Erfahrungen von Karl Büſchner, Oekonomiecommiſſar.
Leipzig, ebend. Preis 12 Sgr.

Das Ganze der Mengedünger- oder Kompoſtbereitung,
praktiſche. Anleitung von Emil Kirchhof. Leipzig, ebend. Preis
18 Sgr.

Drei werthvolle, den bäuerlichen und Kleinwirthen vorzugsweiſe em
pfehlenswerthe Schriften, in welchen drei Hauptfragen der gegenwärtigen
Landwirthſchaft, die Vertiefung der Ackerkrume und der wirthſchaftlichen
Sberfläche die Kultur der Futterkräuter, insbeſondere des Klees und
die verſtändige Düngerwirthſchaft in vernünftiger, klarer und jedem
Landmanne faßlicher Sprache und Ordnung behandelt werden. Vertie
fung der Ackererde iſt der Erwerbung neuer Aecker gleich zu ſetzen. Der
Anbau von Futtergewächſen iſt Vermehrung und Verbeſſerung des Vieh
ſtandes und der Erträge deſſelben an Kraft, Zug, Fleiſch, Milch Wolle
und Dünger Nicht geringer ſind die Vortheile des Kleebaues im Felde,
auf dem Acker. Denn der Kleebau hat die Brache und den Weidegang
verdrängt, die Stallfütterung eingeführt, dadurch die Viehſtände ver
beſſert und veredelt, den Boden gereinigt und gekräftigt, den Dünger
vermehrt. und in den Stand geſetzt, ſchlechte Wieſen in Feld oder Wald
uümzuüändern. Mit dem Kleebau geht die Kultur der übrigen Futterge
wächſe und damit die Tiefkultur Hand in Hand die dadurch noch un
terſtützt und gehoben wird, daß die Düngvorräthe größer und wirkſamer
werden. Und alle dieſe Düngſtoffe aus den Ställen und von der Vieh
zucht laſſen ſich tauſendfach vermehren wenn der Landwirth nur alles
benutzen will und aus Rückſicht auf Zeit und Arbeit benutzen könnte,
denn die Erde von Feld und Wieſenrändern, aus Gräben und Waſſer
abzügen, von Vorenden und Vorarten der Ackerſtücke, Moder, Schlamm

Mögen die Reſultate dieſer Sitzung bewähren daß Sle Alle von

Halle, Mittwoch den 1. December
eine Heilage.

Bedauerlicher Weiſe hat der von den Kammern in der letzten
Sitzungsperiode genehmigte Vertrag mit dem Königreich Hannover vom
7. September 1851 noch nicht allſeitig den Anſchluß gefunden welcher
geeignet wäre der Entwickelung des ganzen Zollvereins eine, für alle
Zweige der Induſtrie und des Handels hoffnungsreiche Zukunft zu ver
bürgen. Aber ſo feſt die Regierung Sr. Majeſtät dieſes Ziel im Auge
behält ſo glaubt ſie doch ferner, wie bisher der vollen Zuſtimmung des
Landes verſichert zu ſein, wenn ſie die Erhaltung des gegenwärtigen
Umfangs des Zollvereins nicht unter Bedingungen will durch welche die
Intereſſen Preußens eben ſo wie die Zukunft und die ſegensreiche Ent
wickelung des geſammten Zollvereins gefährdet werden würden.

Die Regierung iſt darauf bedacht, die Kommunikations Anſtalten,
welche nicht nur unſere Vertheidigungsfähigkeit erhöhen ſondern ſich
auch fortwährend als wichtigſte Hebel des Handels und der innern Ge
werbthätigkeit erweiſen zu vermehren und auszudehnen ſoweit die Fi
nanzkräfte dies zuläſſig erſcheinen laſſen.

Der Ausfall der Ernte hat zwar den Erwartungen nicht entſpro
chen zu denen der Stand der Saaten im Frühjahr und die meiſt gün
ſtige Witterung während des Sommers zu berechtigen ſchienen, indeſſen
iſt derſelbe doch von der Art, daß jede Beſorgniß einer ungewöhnlichen
Theuerung entfernt bleibt.

Da die Berathungen der Kammern in der letzten Sitzung die ge
wichtigen Bedenken gegen die Einführung der Gemeindeordnung und der
Kreis und Provinzialordnung vom 11. März 1850 vermehrt und be
ſtärkt haben ſo iſt durch eine Allerhöchſte Ordre vom 19. Juni d. J.

aus Teichen, Lachen und Schlammfängen im Felde, Torf, Straßenſtaub,
Göſſenerde, Straßenkoth, Bauſchutt, Lehm von alten Garten Hof
und Stallmauern,, Eſtrichböden Scheunentennen, Kehricht, Aſchen aller
Art Ruß, Abgänge in Küche und Keller, Fleiſch und Eingeweide, Blut
und Knochen Lumpen, Filzſtücke, Haare, Borſten Hornabfälle, Fe
dern Leder, Aeſcher, Flachs und Hanſſchäben, Pilze und Waſſerlin
ſen, Unkräuter, zerſtampftes Ungeziefer Engerlinge, Maikäfer, Regen
würmer alle Auswürfe feſter und flüſſiger Art alles dies ſind unter
ſorgfältiger Leitung des erfahrenen und fleißigen Landwirths nützliche
Dungmittel deren zweckmäßige Behandlung und Verwendung er in der
Schrift von Kirchhof erfährt. Gebrauche er den Rath dieſer drei Ab
handlungen über Dünger, Tiefkultur und Kleebau nur recht oft doch
nach Anleitung des Ausſpruches von Thaer. Jeder Verſuch iſt eine der
Natur vorgelegte Frage, worauf ſie, wenn er gehörig eingerichtet iſt,
durchaus eine Antwort, ſei es auch nur durch Ja oder Nein geben muß!

Franz Hoffmanns illuſtrirter Volkskalender für I853.
Ein Familienbuch für Alt und Jung aus allen Ständen. 12 Hefte.
Mit Stahlſtichen von E. Neureuther und Ferd. Rothbart.
Stuttgart. Das Heft 6 Sgr.

Ein Kalender für die langen Winterabende mit Erzählungen zur Un
terhaltung und zur Beſſerung des innern Menſchen Kleine Novellen,
mit leichter Hand bequem hingeworfene Bilderumriſſe, in hausbackener
Sittlichkeit unterweiſend, wahr und mild, kurz, ohne weite Anlage ohne
Verwickelung und Verſtrickung, doch die Neugier ſpennenk, wie es wohl
kommen möchte, heiter und luſtig hinſpringend wie der kleine Quell, der
aus dem Walde hervor durch die grüne Wieſe ſpringt, auf welcher eine
luſtige Mädchenſchaar Bächlein, Bächlein rinne“ ſpielt. Dazu aller
lei Neues und Exqulckliches aus fremden Ländern Sitten und Ge
bräuchen der Völker, aus Küche und Keller, aus Stube und Hof, Gar
ten und Land ſogar gereimte und ungereimte Scherze und Späße zum
herzhaften Lachen. Jedem Hefte iſt ein Stahlſtich und dem Ganzen
ein ausgezeichnet gut ausgeſtatteter Wandkalender für 1853 beigegeben.
Das Ganze bildet einen anſehnlichen Quartband, mit einem Inhalt zur
Erheiterung des einſamen und trüben Winters. Eine hübſche Feſtgabe.



die weitere Ausführung dieſer Geſetze ſiſtirt worden. Die Dringlichkeit
der Sache ſelbſt empfiehlt die ſchleunige Erledigung der Vorlagen, die
Jhnen ungeſäumt über dieſe wichtigen Gegenſtände gemacht werden ſollen.

Am Schluſſe der vorigen Seſſion iſt eine Einigung über eine an
derweite Bildung der Erſten Kammer nicht erzielt worden. Die Regie
rung Sr. Majeſtät hat daher nach Maßgabe des Art. 65 eine proviſo
riſche Anordnung getroffen, die zu Jhrer verfaſſungsmäßigen Beſchluß-
nahme unverzüglich vorgelegt werden ſoll.

Zugleich wird Jhnen ein Geſetzesvorſchlag über die Bildung der
Erſten Kammer zugehen welcher den Zweck hat, die Krone in dieſer
Beziehung von Beſchränkungen zu befreien, die in den Intereſſen des
Landes keine hinreichende Begründung finden. Durch die Untrenn
barkeit dieſer Intereſſen von denjenigen der Krone iſt der Regierung
Sr. Majeſtät überhaupt die Richtung bezeichnet, welche ſie bei der Ent
wickelung der Verfaſſung der Monarchie verfolgen und feſthalten muß.

Die Regierung iſt weit davon entfernt, Freiheiten in Frage zu
ſtellen, deren weiſen Gebrauch ſie für die ſittliche Entwickelung des Vol
kes ſelbſt für nöthig erachtet, aber die Geſchichte des Landes ſo wie
ſeine gegenwärtigen Verhältniſſe machen es unzweifelhaft, daß die Kö
nigliche Gewalt in Preußen durch Theilung nicht gelähmt und geſchwächt
werden darf Die Einheit von Thron und Land der Beruf einer von
Parteibeſtrebungen unabhängigen Regierung zur Gerechtigkeit gegen Alle,
die Eintracht aller Theile des Volkes in der Hingebung an das Vater
land dieſe Grundlagen der Wohlfahrt Preußens im Jnnern und der
Erhaltung ſeiner europäiſchen Stellung müſſen vielmehr durch die Ver
faſſung der Monarchie neue und ſichere Bürgſchaften empfangen

Meine Herren! Wollen Sie mit der Regierung Sr. Majeſtät nach
dieſem Ziele auf dem mühevollen, aber ſicheren und des preußiſchen Vol
kes würdigen Wege geſetzlicher Entwickelung ernſt und beharrlich ſtreben,
ſo werden unter dem Beiſtande Gottes die Früchte dieſer gemeinſamen
Arbeit dem Lande zu dauerndem Segen gereichen? Jhnen ſelbſt aber
wird das Bewußtſein treuer Pflichterfüllung gegen unſeren Königlichen
Herrn und das Vaterland einen reichen Lohn gewähren.

Und hiermit erkläre ich kraft der mir Allerhöchſt ertheilten Ermäch
tigung die Sitzung der Kammern für eröffnet.

Die Verſammlung beantwortete dieſe Anrede mit einem dreima
ligen begeiſterten Lebehoch auf Se. Majeſtät den König worauf der
Miniſter Präſident die Abgeordneten benachrichtigte, daß die Kammer
lokale zu ihrer Benutzung bereit ſtänden. Die Abgeordneten begaben
ſich hierauf in ihre reſp. Sitzungslokale. (Pr Staats Anz.)

[Erſte Sitzung der Erſten Kammer.] Eröffnung 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Miniſter Präſident v. Manteuffel, Kriegsmini-
ſter v. Bonin. Die Bänke ſind noch ziemlich leer. Auf der Lin
ken befinden ſich kaum 15 Mitglieder. Von der Rechten ſind die
meiſten Plätze beſetzt auf dem Centrum haben etwa 20 Mitglieder
Platz genommen.)
Abg v. Zander? Jch mache darauf aufmerkſam daß der Abg.

v. Sybel, der 72 Jahre alt iſt, das älteſt e Mitglied ſein dürfte.
Jch erſuche demnach denſelben, als Alterspräſident den Präſidenten
ſtühl einzunehmen. Dies geſchieht. Der Alterspräſident begrüßt die
Verſammlung durch eine kurze Rede und fordert dann die vier
jüngſten Mitglieder auf, ſich als Schriſtführer zu melden.
Alterspräſident: Es wird zunächſt darauf ankommen, die

Zahl der anweſenden Mitglieder feſtzuſtellen. Angemeldet ſind 83, die
beſchlußfähige Anzahl wird demnach 73 ſein, da die Zahl der Stan
desherren etwa 24, die Zahl der Königl. Prinzen mit den beiden Für-
ſten von Hohenzollern etwa 10. beträgt.

Abg. Stahl; IJch glaube nicht, daß die Zahl der Reichsunmit
telbaren und der Königl. Prinzen hier hinzugezählt werden kann.

Abg. Krausnick: Die Zatl der Standesherren beträgt etwa 15.
Der Namens Aufruf ergiebt 80 Mitglieder als anweſend. Es

fehlen Graf v. d. Aſſeburg, Bittrich, Frhr. v. Görz Graf Dönhof,
Graf Dzyalinski, Graf v. Galen, Hertel, Holzhof, v. Jagow, Graf
Kaiſerling, v. Keſſelkaul, Graf Noſtitz, Overweg, Pilarski, v. Reiche,
Fürſt Reuß, Steffens, Graf Stolberg, v. Tellermann, Entſchuldigt
Pernice, v. Plötz, Graf Schaffgotſch.

Alterspräſident: Jch ſchlage vor, für heute die frühere Ge
ſchäftsordnung gelten zu laſſen.

Abg. v. Zander ſtellt den Antrag Die Kammer wolle be
ſchließen 1) daß die Geſchäfts Ordnung der früheren Erſten Kammer,
ohne Diskuſſion über die einzelnen Paragraphen, ſofort angenommen
2) daß, unmittelbar nach der Bildung der Abtheilungen, eine aus
10 Mitgliedern beſtehende Commiſſion für die Geſchäfts Ordnung ge

wählt und 3) daß es dieſer Commiſſion zur Pflicht gemacht werde,
über diejenigen Abänderungen der Geſchäfts Ordnung welche noth
wendig ſind (insbeſondere wegen der verminderten Anzahl der
Kammermitglieder zc.) oder die anräthlich erſcheinen ſo ſchleunig als
möglich Bericht zu erſtatten. Motive: Das Bedürfniß, ſobald als
möglich eine feſte Grundlage für die formale Leitung der Kammerver

handlungen zu gewinnen.
An einer Diskuſſion über die Annahme der frühern Geſchäfts

ordnung, reſp. die Feſtſtellung der beſchlußfähigen Zahl der Anweſen
den betheiligen ſich die Abgeordneten Dr. Brüggemann v. Budden
brock v. Zander, Stahl. Die Verſammlung beſchließt, daß der
der frühern Geſchäftsordnung, wonach 92 Mitglieder als beſchlußfähig
anweſend ſein müßten wegen der veränderten Zahl ein für allemal
als beſeitigt anzuſehen ſei.
Der Antrag des Abg. v. Zander wird einſtimmig angenom-
men. Eben ſo der Antrag des Abg. Brüggemann, die Wahl
des Präſidenten auf morgen anzuſetzen. Schluß der Sitzung

18/ Uhr. t

Erſte Sitzung der 3weiten Kammer Um 12 Uhr
finden ſich nach und nach die Abgeordneten, aus dem Weißen Saale
kommend, in der Kammer ein. Die Zuhörer- Tribünen ſind, wie dies
immer bei der Eröffnungs Sitzung der Fall iſt, ſpärlich beſetzt, wahr
ſcheinlich weil dem größeren Theile des Publikums unbekannt iſt, daß
die Abgeordneten ſich ſtets unmittelbar nach Empfang der Thronrede
in ihren reſp. Kammern verſammeln um den Alterspräſidenten und
die Schriftführer zu wählen und über die Geſchäfts- Ordnung
zu beſchligßen. Die Anordnung der Plätze iſt nicht verändert wor
den, ſie iſt die alte geblieben. Die Mitglieder begrüßen und unter
halten ſich, meiſtentheils in dem Kreiſe vor dem Präſidentenſtuhle
ſtehend, bis gegen 117, Uhr wo das Zeichen zum Anfang der Sitzung
gegeben wird. Sie eilen auf ihre Sitze. Soweit es ſich überſehen
läßt, nehmen die wieder gewählten früheren Mitglieder auch ihre frü
heren Plätze wieder ein; die katholiſche Fraction ſitzt wieder wie
früher auf den Plätzen vor der Miniſterbank. Herr v. Patow, der
ſonſt hier ſaß hat den früheren Platz des Herrn v. Auerswald
eingenommen. Hinter v. Vincke hat ſich Kühne geſetzt. Das Con
tingent der Polen hat ſich hinter dem Grafen Cießkowski angeſie
delt, der ſeinen alten Platz links des Präſidentenſtuhles auf der erſten
Bank wieder eingenommen.

Von den Miniſtern ſind anweſend: v. d. Heydt, Simons,
v. Raumer ünd v. Bodelſchwingh. Abg. Lenſing beſteigt ge
gen auf 1 Uhr die Rednertribüne: M. H. Die Kammer hat ver
faſſungsmäßig ihren Alterspräſidenten zu wählen ich bitte des
halb, daß ſich diejenigen Herren melden wollen, welche über 68 Jahre
alt ſind. (Schweigen.) Da ſich Niemand meldet, ſo zeige ich an,
daß ich 68 Jahr und 11 Monat war; ich werde mir deshalb die
Freiheit nehmen den Präſidentenſtuhl einzunehmen. (Er thut dies.
Jch richte an Sie die Frage, ob Sie damit einverſtanden ſind daß
wir die bisherige Geſchäfts Ordnung beibehalten wollen (Stillſchwei
gen.) Da kein Widerſpruch erfolgt, ſo nehme ich an, daß ſie beibe
halten werden ſoll. Nun fordere ich diejenigen Mitglieder auf, welche
das 31. Jahr noch nicht erreicht haben. (Es melden ſich 3 Mitglieder
der Rechten und 1 von der Linken.) Es ſind die Abg. v. Gräve
nitz, v. Elsner, Henning und v. Schrötter. Jm Ganzen ſind
bis jetzt 29) Abgeordnete angemeldet. Es erfolgt ſodann die Ver
looſung in die Abtheilungen. Nach der Verlooſung einigt ſich
die Verſammlung dahin, daß nicht ſchon heute Abend, wie der Alters
Präſident will, die Abtheilungen zuſammentreten, ſondern erſt morgen
(Dienstag) Vormittag 11 Uhr; desgleichen beſchließt die Kammer,
nicht erſt am Donnerstag, wie gleichfalls der Präſident beantragt,
ſondern ſchon am Mittwoch um 1 Uhr Mittags eine Sitzung zu hal
ten. Schluß der Sitzung gegen Uhr. Nächſte Sitzung:Mittwoch 1 Uhr. Tag. Ordn.: Wahl Prüfungen.

Berlin, d. 29. Novbr. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Prinzen Friedrich von Heſſen Kaſſel Durchlaucht den
Schwarzen Adler Orden zu verleihen.

In der geſtern Abend ſehr zahlreich beſuchten Vorverſammlung
der rechten Mitglieder aus der Zweiten Kammer einigte man ſich
darüber, die Herren Staats Miniſter a. O. Ober Appellations- Ge
richts Präſident Uhden, den Feuer -Societäts- Director v. Wald
bott-Baſſenheim-Bornheim und den Provinzial Steuer Di
rector Engelmann als Kandidaten für den Präſidenten-, reſp.
die beiden Vice Präſidenten Poſten aufzuſtellen. (N. Pr. 8.)

An Stelle des vom Breslauer Gemeinderathe in die
Erſte Kammer gewählten, die Wahl aber ablehnenden Bürgermeiſters
Bartſch iſt jetzt der Kammergerichts-Aſſeſſor, Stadtrath Dr. Ebert v
gewählt worden.

Der offiz. Wiener Korreſp. der „A. Z.“ verſucht die Wiener Zou
konferenz dagegen in Schutz zu nehmen daß ſte ihre Verhandlungen
nicht der Oeffentlichkeit übergiebt. „Die Konferenz arbeite nicht Vor
ſchläge aus, ſondern Tractate, Staasverträge, welche in Vollzug zu
ſetzen zwar allen Kontrahirenden deshalb peinlich wäre weil ſie alle
die Erhaltung des alten durch den Steuerverein vergrößerten, mit
Oeſterreich brüderlich verbundenen Zollvereins aufrichtig wünſchen, die
aber dennoch, wenn man ſie dazu nöthigt, beſonders den deutſchen
Staaten eine neue Epoche induſtrieller und volkswirthſchaftlicher
Blüthe eröffnen würde, ohne ihre finanziellen Intereſſen zu gefährden.
Wo es ſich aber von obſchwebenden Verhandlungen über internatio
nale Verträge handelt, ſei ſelbſt in England die Einwirkung der Preſſe
und des Parlaments ausgeſchloſſen da die bedeutendſten Intereſſen
der Staaten dadurch gefährdet werden könnten. Am Schluß ſpricht
der Artikel von der Hoffnung auf „allſeitige Verſtändigung und
ſucht dieſelbe durch die offen gebotenen, für Preußen ſo ehrenhaften Be
dingungen zu rechtfertigen. 4 4

Dr. Neumann, welcher die „Conſtitutionelle Zeitung vor dem
Eingehen redigirte, iſt polizeilich von hier ausgewieſen und hat Ber
lin bereits verlaſſen. Die Ausweiſung ſoll, dem Vernehmen nach,
mit Androhung eines vierwöchentlichen Arreſtes, für den Fall daß er
derſelben nicht nachkäme, verbunden geweſen ſein.

Frankreich. hParis d. 27. Nov. (Tel. Dep. d. St. Anz.) Ein Artikel
im heutigen Moniteur fällt auf durch ſeinen Friedenscharakter durch
die Ankündigung einer ausgedehnten Amneſtie und durch die Verſiche
rung daß das Kaiſerreich nur im Namen, nicht im Weſen der bis
herigen Regierung eine Aenderung bringe Der neue Kaiſer zieht
nach demſelben Blatte vor, ſtatt durch öffentliche Feſte ſeine Thron
gelangung durch Wohlthaten gegen die Armen und durch Gnadenakte
einzuweihen. Zuſtimmungsvoten ſind ſchon 7,711,440 bekannt.



Jn dieſem
Und freudig aufgenommen worden,
kums auf das nicht mehr ferne Weihnachtsfeſt zu lenken
Polizen gewiß eben ſo dankbar vom Geber angenommen
that der Lebens Verſicherung noch ein Wort zu verlieren
ten wir nur, das Vertrauen uns auch ferner zu erhalten
Anſtalt beehrt hat.

Hamburg Monat November 1852.

Jahre iſt ſo manche unſerer Polizen als Angebinde bei Geburtsfeſten benutzt
ſo daß wir uns veranlaßt fühlen, die Blicke des Publi

an welchem Lebens Verſicherungs
werden dürften. Ueber die Wohl

erſcheint uns überflüſſig, und bit
mit welchem man bis jetzt unſere

Die Direktion.
Mieth. Aug. Wilh. Schmidt.

h
T 49 vie O. 0. Knapp Sche Ruch- und Musikalienhandlung

(Schroedel G Sümom) in Halle empfiehlt ihr sehr reichhaltiges, bis aul
die neueste Zeit fortgeführtes

S Musikalien Leihh-HInetüturt
geneigten Benutzung. Hiesige wie Auswüärtige geniessen die volkheiine ten

sten Bedingungen.

W Prospecte und Cataloge gratis.
h

Markt- Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Wettin

am 2. und 3. December, ſo wie am 7. und
8. December in Löbejün werde ich wie ſeit
mehreren Jahren auch diesmal beſuchen, und
empfehle hierzu meinen ächten Berliner
Rollentaback in bekannter Güte, wie
mehrere Sorten Packet Tabacke, auch
eine große Auswahl von Cigarren bei be
ſter Qualität werde ich die billigſten Preiſe
ſtellen. Jn Wettin iſt mein Verkaufslokal
beim Gaſtwirth Herrn Meigelt im „Preu-
tiſchen Hof“; in Löbejün beim Gaſtwirth
Herrn Drebes im Nathskeller. Hier
auf bitte ich meine werthen Abnehmer gütigſt
achten zu wollen.

P. E. Platt, Tabacksfabrikant,
in Berlin, Dresdner Straße Nr. 77.

Jn der Sohwetschlce schen
Sort. Buchh. (C. E. M. Pfefler) in
Halle iſt zu haben
S. v. Gerſtenbergk, Geheimniſſe u. Winke für
Braumeiſter u. Brauherrn,
owie auch für Gaſtgeber u Schankwirthe zur gewi

gewinnehe Wnns ihres Geſchäfts beſtehend in einer
er Gehen ammlung erprobter u. ſich ſtreng bewähr
Zehn er das Sauer u. Schaalwerden des Bie
Auf Faſſern ſchon in Säure übergegangenes Vier

v Flaſchen zu entſäuren u. bereits ſchal
gewordenem Siere ſeinen ürſprüngl. Wohlgeſchmack wie
derzugeben nach dem Faſſe ſchmeckendes Bier vollkom
men von ſeinem Beigeſchmacke zu befreien trübes Bier
zu klären; die Haltbarkeit des Bieres im Sommer zu
bewirken das Mouſſiren od. Schäumen des auf Fla
ſchen u. Krüge gefüllten Bieres zu vermehren und zu
beſchleunigen leichtes Bier an Wohlgeſchmack u. Geiſt
den renommirteſten Lagerbieren täuſchend ähnlich zu
machen jedes Vier zu veredeln verſchiedene Sorten
köſtlicher Pracht u. Tafelbiere zu bereiten Flaſchen
vier ſchnell reif zu machen das Zerſpringen der Bou
teillen ſicher zu verhüten c. Broch. 5 Sgr.

Geſellſchafts-Ball.
Sonntag den Dec. ladet ergebenſt ein

Horn in Zwintſchöna.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei I. Merner,
Markt Nr. 725, zu haben
o VNou speuue engKan de tale Dansk?
Purtee vous franguts

Taler Herren Svenska?
z Meahlu Vmd COastettand?

alt Vm Portugueg?
Der ächte kleine Engländer oder die
Kunſt die engliſche Sprache in acht Tagen
ohne Lehrer richtig leſen, ſchreiben und ſprechen
zu lernen. Mit beigefügter Ausſprache. Bear-
beitet von Dr. C. A. Flügel. 6 Ngr.

Der ächte kleine Franzoſe u. ſ. w.
(wie oben) von F. Paulin. 6 Ngr.

Der ächte Kleine Däne u. ſ. w. (wie
oben) von Dr. J. Anderſen. 6 Ngr.

Der ächte kleine Spanier u. ſ. w. (wie
oben) von G. de Lopez. 6 Ngr.

Der ächte kleine Portugieſe u. ſ. w.
von F. A. Delmonte. 6 Ngr.

Der ächte kleine Schwede u. ſ. w. (wie
oben) von Dr. L. J. Waldheim. 6 Ngr.

Der ächte kleine Amerikaner u. ſ. w.
von Dr. C. A. Flügel. 6 Nygr.

Ein weiß und braungefleckter Jagdhund
(Hündin), tigerartig, mit braunem Kopf und
braunem Behang, ein halb Jahr alt, iſt mir
den 28. d. M. entlaufen. Bitte um Zurück-
gabe und warne zugleich vor den Ankauf deſ-

ſelben. Nichter,Taubengaſſe Nr. 1781.
Jn einem großen Orte von tauſend Einwoh-

nern ſteht ein gut ausgebautes Haus preis
würdig zu verkaufen. Daſſelbe paßt zu jedem
Geſchaft, da es an der beſten Lage ſteht vor
züglich iſt der allgemeine Wunſch nach einem
tüchtigen Bäcker, da ſich in dieſem Ort nur
Einer befindet und feine Waaren außerhalb
geholt werden müſſen ein ſolcher Mann würde
ausgezeichnete Nahrung haben. Hierauf Re
flectirende erfahren das. Nähere bei

Kümmel in Landsberg.

Anerkannt vorzügliche
Ingendſchriſten.

Bei Jm. Tr. Wöller in Leipzig erſchien un
kann durch jede Buchhandlung des Jn und
Auslandes bezogen werden, in alle vorräthig
in der Schwetschlie“schen Sort, Buch-
haudlung (efrer):

S

niüülIev.

9

Nieritz. 3. Aufl.
15 Sgr.

Die Pilgerreiſe nach dem heil. Lande, oder
Schickſale u. Erlebniſſe im Orient. Unter
halt. und in Bezug auf bibl. Geſchichte u. Geogra
phie belehr. Erzähl. für die Jugend und deren
Freunde Von r. Schwedl. 2. Aufl. Mit
fein. Stahlſt. geb. 15 Sgr.

Der Tyroler Kampf für ihr Vaterland
unter Andreas Hofer. Erzähl. für Jung und
Alt. Von Eberh. Stein, neu bearb. u. erweit
von Gg. A. Winter 2. vielf. verm. m

Blüthen und Früchte ar
des Lebens. Eine Reihe unterhalt. u. belehr.

Jugend u. Volkserzählungen. Von Mr. AhlICeld,
W. O. v. Horn W. Müller u. A. Mit
fein. Stahlſt. geb. 15 Sgr. Ausg. mit vergold.
Deckel 20 Sgr.

Lebensbilder aus der Heimath und Fremde.
Zur Unterhaltung und Belehrung für Jung und Alt.
Von W. O. v. Horn Gg. A. Wüänter u. A.Mit fein Stahlſt. geb. 15 Sgr.

Der kleine Hauſirer, oder: Gott lenkt die
Schickſale wunderbar. Erzähl. aus dem Leben

Kinder u Kinderfreunde. Von C. G. Molz-
Wohlf. Ausg. Mit fein. Kpfr.

geb. 15 Sgr.
Das vierte Gebot oder die ungleichen

Brüder. Erzähl. für Aeltern u. Kinder. Von
Bustaw Wieritz. 3. Aufl. Mit fein. Stahlſt.geb. 12 Sgr.

Gutenberg u. ſeine Erfindung. Unterhalt,
m belehr. Erzähl. für Jung u. Alt über Sprache,

Schrift u. Buchdruckerkunſt. Von Gustav Mie-
wütz. 2. Aufl. Mit fein. Stahlſt. geb. 12 Sgr.

Seppel, oder der Synagogenbrand zu Mün
chen. Erzähl. für Jung u. Alt. Von Gustav

Rit fein. Stahlſt. geb.

i Nit fein. Stahlſt. geb. 12 Sgr. Ausg. mit ver
gold. Deckel 16 Sgr.

Jugend -Hain, oder: klaſſiſche Exzählun-
gen Beſchreibungen u. Schilderungen aus
dem Natur u. Menſchenleben. Lehrreiches
Bildungs- u. Unterhaltungsbuch für die Jugend.
Bearb. u. zuſammengeſtellt aus den Werken d. aus

Hoezeichnetſten muſtergültigſten ältern u. neuern Ju
gend u. Volksſchriftſteller von Gg. A. Wünter.

(Besondere Festgeschenk- u. Prämienausg. von
desselben Verfassers „Allg. Lesebuch.“

Ir Theil (für das Alter von 7—— 10 Jahr.)-
Mit 3 fein. Stahlſt. geb. 12 Sgr.

2r Theil (für das Alter von 10-14 Jahren)
Mit 2 fein. Stahlſt. geb. 18 Sgr.

Vorstehende Jugencdl- u. VolkaschriſtenVerlag von L. Tr. Wöller in Leipzig)
sind „als zu den besten und Iehrreien-
ſeten der neuern Zeit gehörig anerkannt und

von den gewichtigsten Stimmen als solche be-
zeichnet worden, die in einer guten Schul- und
Gemeinde- Hibliothek nicht fehlen dürfen
25

Ein großer weißer Hund mit gelben abge
ſchnittenen Ohren iſt am 29. Novbr. abhanden
gekommen um deſſen Rückgabe gebeten wird.

Jacobine,
Gaſthof zum goldnen Herz in Halle

Eine Börſe mit Geld fand in Schafſtedt
der Kantor Sentzſch in Stedten.

SStadt Cheater in Halle.
Mittwoch den I. December:

Mit aufgehobenem Abonnement
Zweite und letzte Gaſtvorſtellung des afrikani

ſchen Tragöden Herrn Jra Aldridge.
Das Nähere beſagen die Zettel.

E. Bredow.



Ruſſiſchen Caviar
in friſcher groß und graukörniger Waare em
pfing ſoeben wieder einen Transport und em
Afehle ſolchen à Pfund 1
Thlr. 10 Sgr.

Fiiſchen Hamburger Caviar, à 25

Julius Kramm.
Ein Lehrer

eine Stellung.

welcher ſowohl in der Muſik
als in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache
Unterricht ertheilen kann, ſucht als Hauslehrer

Meldungen nimmt an Ed.

Holzaüction.

öffentlich verſteigert werden.

Carl Stoye in Domnitz

Sonnabend den 4. December Vormittags
10 Uhr ſollen in meinem Feldgarten eine Quan
tität ſehr ſtarke WipfelRüſtern (nur Nutzholz)

Meine hier am Markte belegenen Gaſthofs
Localitäten, welche zu Oſtern 53 pachtlos wer
den, ſollen aufs Neue verpachtet werden und

den 11. Decbr. d. J. anberaumt. Die Bedin
gungen werden im Termin bekannt gemacht
können auch ſchon früher bei mir eingeſehen

werden. eBrehna, d. 22. Nov. 1852.

v. 1851 à 500 u.
Kgl. Sächſ. Landrentenb

F. von 1000 u. 500

ſebair. EB. bis Mich.
ſpäter à 3 v. 100
leſ. 4 pr. 100

ligationen à 3, im
u. 500

Leipz. Stadt Obügationen So

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung. Friedr. Schröter.

Fonds und Geld Cours.

S S Preuß. Cour.Berlin, den 29. November. S Preuß. Cour
S Brief Geld. Gem. 4 wVrief. Geid. Gem.Fonds Conrſe. DüſſeldorfElberfelder 89 88eiwillige Anleihe 101 lror do. Prior.

taats Anleihe von 1850 103 do. Prior.do. 103 MagdeburgHalberſtädterStaats SchuldScheine v Magdeburg Wittenberge 56Pr. -Sch. d. Seeh. à St. 50 S do. Prioritäts- 5 SKur u. Neum. Schuldverſch. S NiederſchleftſchMärkiſche 4 100 999
Berliner Stadt Obligat. S do. Prioritäts- 4 101 100t do. Prioritäts- 42,101 101

Kur u. Neumärkt t00 do. Prioritäts- III. Ser. 45Oſtpreußiſche u do. IV. Ser 103 102109 do. 8weigbahn c105 Overſchleßſche Lit. 182 àdo. Jita s 154 153 181S Prinz Wilh. (Steele Bohw.)do. Uit. B. v. St. gar S do. Prioritätt- uWeſtpreußiſche S Po. T. Serie sKur u. Neumärkiſche 102 Rheiniſche 84102 do. (Stamm-) Priorit.-4 94 93J do. Prioritäts-Oblig. 4 u101 do. vom Staat garantirte z.heiniſche u. Weſtph. roh RuhrortCref.KreisGladb. z 90 à91101 do. Prioritäts-Schol n m 31u r. d. Ei 998 Thüringeruß Steuer 109 do. Prioritats Sblig a 103 ro2
137 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) al 154 adere Goldmünzen à 5 117 do. Prioritäts 5 156

5 Jn und ausländiſcheahn Actien. Eiſenb.StammActienüſſeldorfer 91 und Quittungsbogen50 AachenMaſtricht 70 Einz. feo e 62

r r erreeeit vt t F Cöthen Bernburger 5927,rlinAnhalt. Lit. A. u. B. F KrakauOberſchlefiſche z 90 89
75 Kiel-2hltonag 1105Berlin Hamburger 110 Livorno Florenz 1 S 37,

i r a 5r Nordbahn (Friedr. Wilh.) Jer et do ZarskojeSelo ffro. th e Ausl. Priorit. Actten.e. Amſterdam Rotterdam UBerlinStettiner 144 KrakauOberſchlefiſche
PrioritätsObligat. Nordbahn (Friedr. Wilh. s 103BreblauSchweidn.Freib. u Belg. Oblig. J. de l'Eſt 1 6 85

h 3 115 do. Samb. u. Meuſeſ4 87 Soritäts Obligat. 4 103
m. 5 104 Kaſſen WBereinsBankAct. (4 l1108

den 29. November.

ſ Staatspapiere. AngeAetien excol. Sinſen. boten
t or Auf 100 Leip. Stadt Hbliganonenausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 e

xringerem Ausmünzfuße auf 100 von 100 u. 25
a 5 auf 100 à 3 von 500 hl 100auf 100 von 100 u. 2 I verr auf 1001 49 von 509aſſir do. do. à auf 100 von 100 u. 2 Sonv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à eſaem 10 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ: do. do. à eSächſ. do. do e TStaatspapiere. Sendee Faſere P.Obl. à 3Actien inol. Zinſen Thüringiſche S or.Obl. 4 haKönigl. Sächfiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. teuer CreditKaſſenſch. o

1830 à 1000 u. 500 à 3 im 14 F. v. 1000 u. 500 S

wo e einer ev. 187 à 500 101, Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3v. 1852 à 500 101 pr. 100 n TM à 100 à 4 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
e r an 7a n e e lActien der W.B. pr. St.

Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 e
Lpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100

pr. 100 184LöbauZittau do. Pr. 100 26
Berlin-Anhalt à 200 pr. 100 136
Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 280

iſt dazu ein Termin im Gaſthofs- Locale auf

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine Frau von ei
nem muntern Mädchen glücklich entbunden,
was ich Bekannten und Freunden nur auf die
ſem Wege anzeige.

Roitzſch, den 29. Movember 1852.
Harsleben.

Markktberichte.
Halle, den 30. November.

Wehen 2 5 6 bis ren 2 2 e 6G oe e 7 6 1e12 e 6 eHafer 25
er 3adedurs- den 29. November. (Nach Wispeln.)

eijen 50 56 Gerſte 36 38Roggen 25 cHaferKartoffelSpiritus, die 14,400 KRralles 33

Berlin, den 29. November.
Weizen ſchwimmend 88 pfd. bunter Marienwerder

62 88 f. weißer v. d. Netze 65
89 pfd. weißer Nakler 64 bz.

Roggen loco 49 54
ſchwimmend 86 pfd. Nakler 53 85,pfd.

Thorner und 85 pfd. von der Netze in der
Nähe 52 von Pommern abzuladen 3
Ladungen 87pfd. 52 u. 88pfd. 53 bz.

Nov. 49 a 49 bz.
Nov. Dec. 48 48, bz.
Frühj. 47 a 47 j.Gerſte loco 38--40

Hafer loco 25 29
ſchwimmend 46pfd. 25 verk.
Frühj. 50pfd. 28 b.

Erbſen, Koch 52—55
Futter 49 51

Winterrapps 72 70 nominell.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 61 60 nominell.
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 bz. u. Br., 10 S.

Pr. Nov. 10 Br. 10 G.e Dec. v uDec. Jan. r. 10 G.San Zerr Br, 10h, G
gebr. März 10 Br., 10 G.
März April 10 Bri, 10 G.
April Mai 10 Br. 10 bz. u. G.Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 24, u. verk.
mit Faß 23 a à i bz. 23Br., 23 G.
Nov. do.Nov. Dec. 23 à 22 à 22 bz., 23 Br.,

22 G., pr. 10 Dec. ohne Faß 23 bz.
Dec. Jan. 22 Br. 22Jan. Febr. do.
Febr. März do.
März April do.
April Mai 221 à 22 à 22 by., 22

Br., 22 G.
Breslau, d. 29. Novbr. Weizen, weißer 61—72

gelber 64—-70 Roggen 54— 65 Gerſte 44
48 Hafer 28—31

Stettin d. 29. Novbr. Weizen 68—66 bz. loed u.
ſchwimmend, Frühj. 66 bz. Roggen 482 bz., Novbr.
48 bz., Decbr. 47 bz. Frübi. 27 bz. Rubsl Kov. 92
gefordert. Spiritus Nov. 152 bz., Dec. 162), bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 2 gol.am 30.. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 u 2 el

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. November am alten Pegel 19 goll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Mäg deburg paſſirten

Aufwärts: d. 29. Nov. G. Quandt, Eiſen, von
Hamburg n. Rieſa. A. Neumann, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Acken. F. Seurig, Cichorienbrocken, v.
Magdeburg n. Hresden.

Niederwärts: d. 28. Nov. F. Hertel, Gerſte u.
Linſen, v. Halle n Hamburg. A. Schrbder, Gerſte,
desgl. L. Becker, Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg.

F. Ahrens, Weizen u. Gerſte, desgl. A. Webſ§.
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.
Quandt, 4 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen u. Hamburg.

Derſelbe, 2 Kähne, Sandſteine, v. Poſtelwitz nach
Hamburg. G. Jahr, Gerſte, v. Bernburg n. Ham
burg. A. Zabel, Zucker, v. Nienburg n. Magdeburg

Den 29. Rovbr. F. Schwarzkopf, Brennholz, von
Greinitz n. Neuſt.Magdeburg. J. Schlögel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. A. Schlögel,
desgl., v. Außig n. Magdeburg. G. Pfeil, Stein
kohlen, v. Hresden n. Neuſt.Magdeburg. F. Pfeil,
desgl. E. Röder, desgl. F. Heinrich, desgl.

Magdeburg den 29. November 1852.

Thüringiſche do. Pr. 100 92
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 432 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Deutſchland. ßBerlin d. 29. Nob. Die Gruppirungen der Fractionen der
Zweiten Kammer werden von dem „C. B. wie folgt angegeben:
1) Die Linke, der ſich die Herren Kühne und v. Patow angeſchloſſen
haben und als deren Chef man Hrn. v. Vincke bezeichnet. Die
Partei Riedel, linkes Centrum. 3) Die Partei Oſterrath, die katholi
ſche Fraction, welche ihre Plätze im eigentlichen Centrum genommen
hat. 4) Die v. Bethmann Hollweg'ſche Partei und 5) die Rechte,
innerhalb deren die Fractionsbildung noch wenig vorgeſchritten und
äußerſte Rechte und rechtes Centrum ſich mehr bei eröffneter Ver
handlung, als ſchon jetzt von vorn herein abſondern werden.

Fulda, d. 26. Nov. Heute Morgen iſt der Gymnaſial Lehrer
Volkmar, auf Requiſition des Kriegsgerichts in Kaſſel, im Schul
lokale von einem Polizeibeamten verhaftet worden um unter Geleite
eines Gensdarmen ins Kaſtel nach Kaſſel abgeführt zu werden.

Freiburg, d. 23. Novbr. Der geiſtliche Rath und Profeſſor
Schleyver, eines der Häupter der katholiſchen Partei an hieſiger
Univerſität, hat von der Regierung den Befehl erhalten, ſich inner
halb drei Monaten um eine Pfarrei zu n 3igenſge en
di olizeiliche Verfolgung gegen ihn eingeleitet werde. ie dee e r reß, Schleyer dieſem Befehle nicht
nachkommen er will die Sache vor die Oeffentlichkeit bringen.
Auch die Stellung des Prof. Buß dürfte gefährdet ſein. Wenigſtens
hat die Regierung an den Senat der Univerſität die Anfrage geſtellt,
ob ein Mann noch Lehrer ſein könne, der eine derartige Schrift, wie

err Buß über die Univerſitäten, verfaßt habe. Wahrſcheinlich wird
die Antwort verneinend ausfallen

Stuttgart, d. 26. November. Jm „Beobachter“ ſchlagen die
Freunde des verſtorbenen Abgeordneten Schoder, um Anfragen zu
begegnen, vor. auf Schoder's Grabe ein einfaches Denkmal zu er
richten den Ueberſchuß aus den hiezu eingehenden Beiträgen aber
für ſeine Kinder anzulegen, um dieſe dereinſt auf ihrer Bildungslauf
bahn im Sinne ihres Vaters und ſeines Andenkens würdig für die
höheren Forderungen des Lebens auszuſtatten. Die Unterzeichner
Tafel, Rödinger, A. Seeger, Pfeifer, Probſt, Fezer, Stockmayer,
Schnitzer, G. H. Müller, Deſterlen, H. Kurz nehmen Beiträge in
Empfang

Oſtindien. hBombay, d. 3. Nov. (Tel. Dep.) Prome iſt nach 2ſtündi
ger Kanonade von den Engländern genommen worden. Admiral
Auſtin iſt an der Cholera geſtorben.

Vermiſchtes.
Aus Oresden vom 24. Nov. berichtet das Dresd. Jour-

nal:“ Geſtern wurde hier von der Polizei ein Mann inhaftirt, wel
cher angab, von der Vorſehung berufen zu ſein, in Deutſchland eine
Reformation auf politiſchem Gebiete zu bewirken er nennt ſich Volks
führer der Deutſchen Freiheit und Retter des Volkes Jſrael. Der
ſelbe hatte einen Entwurf aufgeſetzt, wie Deutſchland durch ihn orga

niſirt werden ſollte, welchen er der Regierung überreichen wollte. Jn
demſelben hatten die Regenten ihre Erblichkeit verloren, mußten ſich
der Wählbarkeit unterwerfen und konnten alle 10 Jahre abgeſetzt, je

geſchähe im Auftrage Gottes und wäre das Frankfurter Parlament
nur ſein Vorarbeiter geweſen. Der Mann heißt Hummel, iſt ein
Hekonom aus Capellendorf und offenbar geiſteskrank.

Aus der Provinz Sachſen.
Giebichenſtein, den 29. November. Behufs Wahl der

Mitglieder der Einkommenſteuer Einſchätzungs Kommiſſion für das
Jahr 1853 waren die Mitglieder der interimiſtiſchen Kreisvertretung
des Saalkreiſes auf heute zu einem Kreistage berufen, und wurden

von demſelben nachſtehende Herren gewählt: Oberamtmann Bar
tels zu Giebichenſtein, Landrath a. D. v. Baſſewitz zu Halle,
Schulze Creutzmann zu Eismannsdorf, Schulze Haedicke zu
Sennewitz Maurermeiſter Freymuth zu Cönnern, Bürgermeiſter
Kittel zu Löbejün, Rittergutsbeſitzer Krobitſch zu Niemberg, Sa
nitätsrath Dr. Müller zu Wettin, Rittergutsbeſitzer Rudloff zu
Mücheln. Nach beendeter Wahl theilte der Landrath v. Kroſigk
der Verſammlung eine Eingabe der Kreistagsabgeordneten der Land
gemeinden mit, worin dieſe den Wunſch ausſprechen, daß das er
neuerte Reglement der Magdeburger Land Feuer Sozietät einer Re
viſion unterworfen werde, weil deſſen Beſtimmungen für die Beſitztr
von Gebäuden mit feuerſicherer Bedachung ſo nachtheilig wären, daß
ſchon ein großer Theil derſelben die Sozietät verlaſſen und bei Privat
geſellſchaften Verſicherung genommen habe, und worin dieſelben den
Antrag ſtellen, „daß die Kreisvertretung die geeigneren Schritte thue,
eine möglichſt baldige Reviſion des Reglements herbeizuführen Die
Verſammlung erklärte ſich mit den Antragſtellern im Weſentlichen
einverſtanden, und beauftragte eine aus dem Ober Präſidenten v.
Beurmann, dem Landrath v. Baſſewitz, dem Schulzen Hae
dicke und dem Schulzen Creutz mann beſtehende Kommiſſion, dem
nächſten Kreistage entſprechende Vorſchläge zu machen. (W. C.)

Die „N. Pr. Ztg. vernimmt, daß die durch Verſetzung des
Paſtors von Tippelskirch erledigte Pfarrſtelle zu Giebichenſtein
bei Halle dem Superintendenten Zahn zu Neuſtettin verliehen
worden iſt.

Halle, Mittwoch den 1. December 1852.

doch neu gewählt und verpflichtet werden. Sein Beginnen ſagt er,

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Sitzung am 24. November.

Nachdem Herr Heinz auf Levols Beobachtung hingewieſen,
wonach das Spratzen des Silbers beim Zuſchütten von geſchmolzenem
Golde augenblicklich mit ſtarkem Aufſchäumen eintritt, ſprach derſelbe
über die neueſten Beſtrebungen, die Reihe der Alkohole H202)
durch Jſolirung der einzelnen Glieder zu vervollſtändigen. Die fra
ctionirte Deſtillation, mittelſt welcher Wurtz kürzlich den Butylalko
hol im Fuſelöle entdeckte, iſt zu dieſem Zwecke beſonders geeignet, in
dem bei geſteigerter Wärme zunächſt immer die Verbindungen mit
dem geringſten Kohlengehalte überdeſtilliren. Darauf ſtheilte derſelbe
die Reſultate einer theoretiſchen Arbeit von Garnier mit, durch welche
das Geſetz von Oulong und Petit, daß ſich die ſpecifiſche Wärme der
Elemente umgekehrt verhalte wie ihre Atomgewichte auch auf die Ver
bindungen erſter Ordnung ausgedehnt wird, jedoch mit der Abände
rung, daß nicht ihre Atomgewichte unmittelbar ſich umgekehrt wie
ihre ſpecifiſche Wärmen verhalten, ſondern der Quotient, der durch
Diviſion der Anzahl der Atome der Elemente in das Atomgewicht
erhalten wird, eine Größe, die Garnier das mittlere Atomgewicht
jedes Atomes der Verbindung nennt. Hieraus ſolgt, daß in den
Verbindungen erſter Ordnung die ſpecifiſche Wärme jedes einzelnen
Atomes nicht geändert wird. Endlich erörterte Herr Heintz Wiede
manns Beobachtung der mechaniſchen Wirkung des electriſchen Stro
mes beim Durchgange durch eine Flüſſigkeit, die durch eine poröſe
Scheidewand in zwei Abtheilungen abgeſondert iſt. Unter den ver
ſchiedenen Geſetzen welche dieſe Unterſuchurg feſtſtellte, iſt das wich
tigſte, daß die Flüſſigkeitsmenge, welche in der Zeiteinheit in Folge
der Einwirkung des electriſchen Stromes durch eine poröſe Scheide
wand hindurchgetrieben wird der Jntenſität des Stromes proportio
nal iſt. Das Jnſtrument, mit Hülfe deſſen Wiedemann dieſe That
ſache nachwies, giebt alſo ein Mittel an die Hand, das Verhältniß
der Jntenſitäten verſchiedener Ströme direct zu meſſen.

Darauf erläuterte Herr Giebel noch den Bau der ſogenannten
Reſpirationsorgane des Regenwurmes, welche erſt durch Gegenbauers
neueſte Unterſuchungen richtig erkannt worden ſind. An der Bauch-
ſeite des Wurmes führt jederſeits eine Oeffnung in einen Kanal, der
eine dreifache Schlinge bildet, ſo jedoch, daß die letzten beiden Schlin
gen durch abermaliges Hin und Zurückbiegen des einfachen Kanales
aus je drei Schleifen beſtehen. Der Kanal endet frei mit einer trich
terartigen Mündung in der Leibeshöhle. Die hiſtiologiſche Beſchaffen
heit und die ſeiner innern Wimperbekleidung ſoll die Oeutung als
Reſpirationsorgan nicht zuläſſig machen.

Schließlich legte derſelbe noch einige ſchöne Trilobiten der Gat-
tung Calymene aus dem Uebergangsgebirge Nordamerikas und Hr.
Krauſe einige Verſteinerungen aus dem Magdeburgiſchen Muſchel
kalk, worunter beſonders eine Limaähnliche Muſchel, wahrſcheinlich noch
neu, ſich auszeichnete, vor.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. November.

Kronprinz Die Hrrnu. Partik. v. Blumenſtein a. Dresden d. Goldmann
g. Königsberg Kocklenton a. London. Hr. Fabrik. Johanny a. Aachen. Die
Hrrn. Kaufl. Baumann u. Laub a. Berlin Walter a. Hamburg Wiener a.
Heidelberg.

Stacit Aürieh: Hr. OAmtm. Bornträger a. Großörner. Hr. Fabrik. Augu
ſtin a Roßlau. Hr. Geh. Rath v. Auerbach a. Dresden. Mad. Göhring
a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Enzinger g. Mannheim. Die Hrrn, Kaufi.
Kettnec a. Bremen, Wulf a. Berlin, Pilz a. Magdeburg, Ronnger a. Leipzig.

Goldnuer Ring Hr. Kaufm. Siegel a. Leipzig. Hr. Rechts Anw. Seelig
müller, Hr. Maurermſtr. Freimuth Hr. Bürgermſtr. Niebühr, Hr. Gurtsbeſ
Pitſchke u. Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Hr. Amtsrath Meyer a

Reöothenburg.
Englischer orf: Hr. Kaufm. Schäfer a. Berlin. Hr. Partik. Jacob a

Glauchau. Hr. Dr. med. Möbius a. Magdeburg
Goldner Löwe: Die Hrrnu. Fellhdlr. Geis u. Hahn a. Rhiena. Die Hrru

Der Müller a. Dresden Schmidt a. Leipzig. Hr. Archuekt Anſchütz a
erlin.

Stadt Hamburg Hr. Reg.Aſſeſſor v. Eylau a. Breslau. Hr. Stadtrath
Schmidt u. Hr. Rent. Looſe a. Dresden. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg.
Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Die Hrrnu. Kaufl. Nonné a. Lipp
ſtadt Wigand a. Zwickau, Marcus a Deſſau. Hr. Oekon. Herbſt g. Linde
nau. Hr. Dr. med. Pfotenhauer a. Leipzig.

Schwarzer Rär Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Rent.
Sehnert u. Mad. Wieſe a. Eisleben. Hr. Kaufm. Müller a. Delitzſch.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Mannaſſe a. Magdeburg Jhlefeld a.
Berlin Ruß a. Frankfurt, Krellmann a. AltRuppin. Hr. Farbereibeſ.
Hartmann a. Nordhauſen. Hr. Poſamentier Hauſchild a. Berlin. Hr. Leh
rer Burkhardt a. Braunſchweig. Hr. Rent. Kropf a. Hamburg.

Magdeburger BRahnhor: Hr. Graf v. d. OſtenSacken a. Schwerin. Hr.
Prof. Emmerich a. Meiningen. Hr. Kaufm. Seyffert a. Berlin.

Thüringer Rahnhorſ: Hr. Partik. Graf zur Lippe a. Meckungen. Hr.
Dr. med. Theiler u. Hr. Schneidermſtr. Herrmann a. Gotha. Hr. Rentier
Banard a. Paris. Die Hrrnu. Kaufl. Neugaß a. Fraakfurr, Rentlow u.
Bierfreund a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck ſag s Par. e. 331,96 Par. e. 332,16 Par. e. 232,17 Par. e.

Dunſtdrug 2,10 par. e. 2,55 Par. e. 2,07 Par. 2,21 Par.
en
guftwärme 0,8 G. Rm. 1,7 m 2 m.Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redneirt.

a 6. Rm



Föllner,

Bekanntmachung.
Bei der täglichen Perſonen Poſt zwiſchen

Halle und Wettin wird das Perſonengeld
pro Perſon und Meile vom 1. December e.
an mit welchem Tage dieſe Poſt, anſtatt wie
bisher um 7 Uhr Abends, ſchon um 4 Uhr
Nachmittags von Halle abgelaſſen werden
wird, mit 4 zur Erhebung und Berechnung
kommen was hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht wird.

Halle den 27. November 1852
Der Ober-Poſt- Director

Jn deſſen Vertretung:
Der Poſt Rath
Rudolphi.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Nachſtehend verzeichnete, dem Oekonom Au

guſt Suppe hier gehörigen Grundſtücke:
a) das sub Nr. 1 des Feuerkataſters zu Zu

henetlau belegene und im Hypotheken
buche von Hohenetla u sub Nr. 1. A. ver

zeichnete Halbſpännergut, wozu außer den
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden:

zwei Hufen drei Morgen Acker von
welchen nach dem Hypothekenbuche 30,
thatſächlich aber 32 Morgen in Sieg
litz er Mark belegen ſind,

eine Wieſe
ein Garten beim Hauſe,
ein Grabegarten am Kirchhofe,
drei Weidenkabeln und zwei andere

Kabeln
gehören

b) die in Sieglitz er Feldflur belegenen, im
Hypothekenbuche von Sieglitz Nr. 59 ein

werden hiermit zugleich vorgeladen.

m

Wege, neben Deckfuß und Weiland;
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 17) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt, und zwar:

ad a) auf 7049 3 15 7
ad b) auf 4861 27

ſollen

am 15. Januar künft. J.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Referendar Küſter, meiſtbietend
verkauft werden.

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten
Realprätendenten:

1) die verehelichte Oekonom Caroline
Oemler geborne Fuhrmann, zuletzt in
Ammendorf, und deren 6 Kinder:

Friedrich Auguſt
Dorothee Friederike
Henriette Jda
Johanne Louiſe

Carl Albert
Friedrich Wilhelm

2) die Erben des Halbſpänner Johann
Matthias Gebhardt, früher in Hohen
etlau,

Geſchwiſter
Oemler,

Bekanntmachung.
Die Abfuhre des Düngers und des Unrathes

aus den ſtädtiſchen Gebäuden und von den öf-
fentlichen Plätzen ſoll für das Jahr 1853

den 9. December Vormitt. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Die Bedingungen liegen in
unſerer Kanzlei aus.

getragenen Wandeläcker, nämlich
1) Morgen Acker an der Schwemme,
neben Chriſtian Hiller,

2) 1 Morgen Acker am Hinterbrunnen,
neben Auguſt Uhte und Chriſtian langen Gaſſe unter Nr. 869 belegenes zweites

Wohnhaus in gutem baulichen Zuſtande, ent

Halle, den 26. November 1852.
Der Magiſtrat.

Haus Verkauf. Mein allhier in der

3) 4 Morgen Acker und ein Fenſterladen haltend 2 Stuben 3 Kammern 2 Küchen,
am Köhlerwege, neben Steinbick und i ſeparaten Holzböden, 1 Keller, Hof und 2
Friedrich Schulze, Ställen, bin ich geſonnen freiwillig zu verkau

4) 4 Morgen Acker am Köhlerwege, fen, und habe ich hierzu einen Termin auf den

Bekanntmachungen.
29) Morgen Acker am Golbitzer D b der r von Walter

e Fuc i 5 U LNr. 280, iſt zu ehe e Leipziger Straße

Thee Punch Reader by Dr. A.
Diez mann. 25 Ngr.

Medley. PDialoguist. 25 Ngr.
do. The Lond. mercant. Corre-

spondent. 20 Ngr.
Hartung in Leipzig.

Male e Peter
(Schwetschke'sche Sort., Buchh.)
iſt zu haben

Keine Hühneraugen mehr!
Ein Noth und Hülfsbuch, enthaltend die
ſicherſten, in unzähligen Fällen bewährt ge
fundenen und zum erſten Male vollſtändig ge

ſammelten Mittel
die Hühneraugen ſchmerzlos zu entfernen,

ſo wie auch ihre Entſtehung zu verhüten. Nebſt
einem Anhange, ſichere Heilung der Froſtbeu
len und erfrornen Glieder, und Belehrungen

über Wiederbelebung erfrorner Menſchen
2te verbeſſerte Auflage

Preis 10 A.

alle vei eefſferCehwetsehke'sehe Sort. Buchh.)
iſt zu haben

Die bürgerliche Köchin.
Ein vollſtändiges Kochbuch, enthaltend 532
Anweiſungen, nahrhafte und wohlſchmeckende
Speiſen auf gute und doch ſparſame Art zu
bereiten, ſowie allerhand nützliche und für jede
Hauswirthſchaft wichtige Mittheilungen und

Vorſchriften
Preis 7 9.

Sehr große grüne Pomeranzen
habe wieder erhalten.

G. Goldſchmidt.

neben Deckfuß,

ben Deckfuß und Freiberg
7) 1 Morgen Acker daſelbſt

Deckfuß und Chriſtian Föllner,
8) 4 Morgen Acker daſelbſt, neben denſelben,
9) Morgen Acker in den krummen

Aeckern, neben Weiland und Hiller,

4. Dec. d. J. Nachmittags 3 Uhr in meinem
Morgen Acker am Hinterbrunnen, Wohnhauſe Nr. 863 anberaumt, wozu ich Käu

neben Chriſtian Barth und Deckfuß, fer hierdurch einlade.
6) 2 Morgen Acker in Netzkau, ne gen werden im Termine bekannt gemacht. Noch

bemerke ich, daß der Haus Verkauf ſchon vor
neben dem Termine vollzogen werden kann.

Die Verkaufsbedingun

Eisleben, den 28. Nov. 1852.
Kirchhoff, Schuhmacher.

Brauerei Verpachtung.

Friſche Datteln und Smyrn.
Feigen und Kranzfeigen halte beſtens
empfohlen. G. Goldſchmidt.

Derjenige, welcher bei der am 29. Novem
ber c. im Stadtſchießgraben zu Halle ſtatt
gefundenen Wahl der Deputirten meinen
Hut ſtatt des ſeinigen mitgenommen hat wird
hierdurch aufgefordert, denſelben bei mir wie
der umzutauſchen.10) 1 Morgen Acker daſelbſt, neben

Friedrich Kupfer und Hiller,
19) 1 Morgen Acker

Friedrich Haaſe,
12) Morgen Acker auf Mutterloſenberg,

neben Göricke und Andreas Kupfer,

Eine Brauerei in einer kleinen Stadt iſt A. Blosfeld, Böttchermeiſter,
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verpach- am Paradeplatz Nr. 1069.daſelbſt, neben ten durch Earl Paetzoldt.

Se e Ein gutes Pianoforte von Ton u.Ein Kutſcher und ein Kuhtirte finden ſofort Stimmung iſt f. 88 zu verkaufen Hallgaſſe 808.

Unterkommen durch Carl Paetzoldt. e
13) Morgen Acker am. Kohlengrund Am Bahnhof Kellerräume jeht, eine a NRügenwalder Gänſebrüſte von 2,

neben Lucke und Deckfuß, milienwohnung ab 53. An der Saale: La ſtarke Spickaale, ſehr fetten
14) 1 Morgen Acker daſelbſt, neben Oeck ger u. Bodenräume, Dachſchiefer, Dachzink, geräuch. Weſerlachs, grob und fein

fuß, Dachluken, Hohlziegel, Roſtſtäbe, Flurftieſe, gehackte Waltershäufer Servelat-15) Morgen Acker an der Windmühle, Ehamotteſteine, Klinker, Stein u. Holzkoblen, Und Gothaer Zungenwurſt erhielt
neben Deckfuß und Zacharias Föllner, Koak, Brenn, Staab u. Staakhölzer, Peche, und eipftehlt villig Boltze

r Tfey Acker über dem Gaſthofe, Theere, Harz, Cement, Glasſcherben de
neben Deckfuß, Schmelz u. Schmiedeeiſen Knochen, lee üſſeldorfer Weinmoſtri inel.be ar den er dem Thonloche, ſer, Füllöfen bei Mann. gener arg empfehlt Wolte:
neben Zacharia ner,2 Ein ſehr gut empfohlener Com Jv fuß W rin dnktet, een mis ſucht eine Stene im Materialgeſchäfte Fette Kieler Sprotten bei Boltze.

19) Morgen Acker am n aber Wer rer rege ung t J

uß und d mann Sa e ar en ne rinnen, Seeretaire und Hauslehrer ſu. UOoncer t Anze C.
Deckfuß und Weiland, ſchen Stellen J Nächſten Freitag den 3. December Abends21) Morgen Acker an der Brücke, ne A. Linn in Halle Lucke Nr. 1386. 7 ühr wird in Brehna im Gaſthofe

ben Weiland, „Zum Schwan“ ein großes Jnſtru22) 4 Morgen Acker eben daſelbſt, ne Ein Burſche, mentalConeert und Ball vom Halli
ben denſelben der einſpännig zu fahren verſteht findet Dienſt ſchen Stadtmuſikchore ſtattfinden, wozu

23) 2 Morgen Acker eben daſelbſt, ne auf dem Lande. Das Nähere iſt zu erfragen ergebenſt hiermit einladetben Deckfuß und Hiller, bei Herrn Mente im „ſchwarzen Bär“. der Gaſtwirth Schäfer
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

s r S 23 2

85




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 432.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 432
	[Seite 5]
	[Seite 6]







